
Amtsdelikte 167

(2) Einem Beamten steht eine für eine Behörde tätige 
Person gleich, die auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer 
Dienstpflicht durch Handschlag oder zur Verschwiegen­
heit besonders verpflichtet worden ist.

(3) Der Versuch ist strafbar.
(4) (gegenstandslos).

Anm. : Abs. 4 ißt durch das Gesetz über die Staatsanwalt­
schaft der Deutschen Demokratischen Republik vom 23. Mai 
1952 (GBl. S. 408) gegenstandslos geworden.

§ 353c

(1) Wer, abgesehen von dem Fall des § 353b, unbefugt 
ein amtliches Schriftstück, das als geheim oder vertrau­
lich bezeichnet worden ist, oder dessen wesentlichen In­
halt ganz oder zum Teil einem anderen mitteilt und da­
durch wichtige öffentliche Interessen gefährdet, wird mit 
Gefängnis bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer unbefugt einem anderen 
eine Mitteilung weitergibt, zu deren Geheimhaltung er 
von einer zuständigen Stelle besonders verpflichtet wor­
den ist und dadurch wichtige öffentliche Interessen ge­
fährdet.

(3) In besonders schweren Fällen ist die Strafe Zucht­
haus bis zu zehn Jahren.

(4) Hat der Täter mit der eingetretenen Gefährdung 
fahrlässig nicht gerechnet, so ist auf Gefängnis bis zu 
zwei Jahren oder auf Geldstrafe zu erkennen.

(5) Der Versuch ist strafbar.
(6) (gegenstandslos)о

Anm.: Zu Abs. 6 vgl. Anm. zu § 363b.


